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COBURG LAND Wer in der Fußball-Bezirksliga eine ganz
bittere Heimniederlage kassierte.
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Mit fast zwei
Promille am Steuer
Bad Rodach — Durch ihre äu-
ßerst unsichere Fahrweise
machte die Lenkerin eines Audi
A4 auf sich aufmerksam, die auf
der Staatsstraße 2204 am frü-
hen Sonntagmorgen ausgerech-
net vor einem Streifenwagen
unterwegs war. Schnell war den
Polizeibeamten klar, warum:
Stolze 1,92 Promille hatte die
junge Dame intus, weshalb der
Führerschein sichergestellt und
eine Blutentnahme im Klini-
kum Coburg durchgeführt
wurde. Eine Anzeige wegen
Trunkenheit im Verkehr ist nun
die Folge.

Polizeibericht

Rasenmäher-Korb
landet auf Autobahn
Coburg/A 73 — Weil die Ladung
eines Anhänger-Gespanns aus
dem Landkreis Coburg, das auf
der A 73 in Richtung Suhl un-
terwegs war, nicht richtig gesi-
chert war, fiel der Auffangbe-
hälter eines auf dem Anhänger
geladenen Rasenmähers im Be-
reich der Anschlussstelle Co-
burg auf die Fahrbahn und
dann auf die Seite in Richtung
in Coburg. Der Vorfall ereigne-
te sich am Samstag gegen 16.15
Uhr. Verkehrsteilnehmer, die
dem Gegenstand ausweichen
mussten oder gefährdet wur-
den, werden gebeten, sich mit
der Verkehrspolizeiinspektion
Coburg unter der Telefonnum-
mer 09561/645-210 in Verbin-
dung zu setzen.

Eier und Nudeln
als Diebesgut
Meeder — Unbekannte Täter
hatten es in der Nacht von Frei-
tag auf Samstag auf die Milch-
tankstelle in Neida abgesehen.
Die dreisten Diebe ließen eine
zwar leere Kasse, dafür aber Ei-
er, Nudeln und Honig im Wert
von 60 Euro mitgehen. Die Co-
burger Polizei ermittelt nun
wegen Diebstahls und bittet um
sachdienliche Hinweise zu dem
Vorfall unter der Telefonnum-
mer 09561/645-209. pol

Sie heißen Sex on the beach,
Sunflower oder Tequila

Sunrise. Mischgetränke, die in
einer Großstadtbar auf der
Karte stehen müssen – neben
etlichen anderen mit ähnlichen
Namen. Was drin ist, weiß der
Mixer hinter dem Tresen. Un-
gefähr. Der Kunde nuckelt und
ist entzückt. In so einer Szene-
Bar ist Entzücktsein quasi
Pflichtzustand. Wenn der Gast
Glück hat, schmeckt ihm das
Gemisch. Wenn er Pech hat,
schmeckt es nicht. Entzückt ist
er halt trotzdem, was will er
machen. Als Nächstes bestellt
er eine andere Mixtur. Das ist ja
auch irgendwie spannend. We-
niger spannend ist die Geträn-
kekarte bei der Kirchweih auf
dem Dorf im Coburger Land.
Jacky-Cola, Wodka-Orange
oder Lemon, Bacardi-Kirsch.
Das klingt zwar nicht exotisch.
Aber wer es bestellt, weiß, was
er bekommt. Entzückt sind die
Besucher hier vielleicht nicht
vom szenischen Ambiente – da-
für um so mehr von der Gaudi.
Die haben sie in der Szene-Bar
so nicht. rlu
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Coburg — Der Tatort präsentiert
sich bereits wenige Stunden spä-
ter recht unspektakulär: Das
eingeschlagene Bürofenster im
Coburger Landratsamt wurde
von Einsatzkräften des Techni-
schen Hilfswerks mit einer
Spanplatte provisorisch abgesi-
chert. Ansonsten herrschte Ru-
he auf der Bertelsdorfer Höhe.

Ganz anders die Gemütslage
beim stellvertretenden Landrat
Rainer Mattern (CSU), der am
Wochenende den Amtschef Se-
bastian Straubel vertrat. „Ich
bin bestürzt und betroffen“,
sagte er am Samstagmittag sicht-
lich aufgewühlt dem Tageblatt.
Mit Blick auf den Vorfall stellte
er klar: „Das hat eine Dimensi-
on, die nicht zu tolerieren ist.“

Was war passiert? Die Polizei
spricht in ihrer Pressemitteilung
zwar lediglich von einem „Kel-

lerbrand“, der am Samstagmor-
gen „rasch gelöscht“ werden
konnte. Doch einige Indizien
sprechen dafür, dass sehr viel
mehr dahinterstecken könnte.
Für Rainer Mattern war es ein
„Brandanschlag“ – und zudem
ist es nicht die erste Gewaltak-

tion, mit der man sich am Co-
burger Landratsamt in jüngster
Zeit konfrontiert sieht. So gab es
erst vor kurzem einen Einbruch
in die Behörde zu beklagen, au-
ßerdem wurden Bienenkästen
zerstört und der Lehrpfad be-
schädigt.

Feuerwehr reagierte schnell

Diesmal nun haben unbekannte
Täter das Fenster eines rück-
wärtig gelegenen und deshalb
vom großen Parkplatz aus nicht
einsehbaren Büros eingeworfen.
In dem besagten Büroraum be-
findet sich das Papierlager des
Landratsamts. Einer der vielen
Papierstapel, die sich dort befin-
den, wurde von den Tätern in
Brand gesetzt.

Gegen 8 Uhr bemerkte der
Hausmeister zunächst einen un-
gewöhnlichen Geruch und be-
merkte dann eine starke Rauch-
entwicklung. Dass der Haus-
meister an einem Samstagmor-

gen so früh im Landratsamt un-
terwegs war, lag daran, dass eine
Veranstaltung der Coburg Stadt
und Land aktiv GmbH im Land-
ratsamt anberaumt war.

Der Hausmeister alarmierte
sofort Feuerwehr und Polizei.
Als die Feuerwehr mit Atem-
schutzgeräteträgern den qual-
menden Bereich im Landrats-
amt absuchte, stellte sie den
glimmenden Stapel Papier fest.
Der Schwelbrand konnte ge-
löscht werden. Nicht auszuden-
ken allerdings, wenn der
Schwelbrand noch länger unent-
deckt geblieben wäre.

Sachschaden etwa 25 000 Euro

An der Gebäudeeinrichtung ent-
stand – insbesondere aufgrund
der starken Rußentwicklung –
ein Sachschaden von geschätzten
25000 Euro.

Die Kriminalpolizei Coburg
hat derweil die Ermittlungen
aufgenommen und bittet in die-

sem Zusammenhang auch die
Bevölkerung um Mithilfe (siehe
Infokasten). Wie Rainer Mat-
tern informierte, habe sich noch
am Samstag auch der Staats-
schutz in den Fall eingeschaltet.

Einzelberg — Bei ihrer turnusge-
mäßen Pfarrkonferenz trafen
sich 40 evangelische Pfarrer auf
Einladung des Bayerischen Bau-
ernverbandes im landwirt-
schaftlichen Betrieb von Tho-
mas und Florian Licht in Einzel-
berg/Drossenhausen (Gemeinde
Meeder), um sich über die
Landwirtschaft im Landkreis
Coburg zu informieren, aber
auch die Sorgen und Nöte einer
landwirtschaftlichen Familie an-
zuhören.

Dekan Kirchberger begann
die Exkursion in dem landwirt-
schaftlichen Betrieb mit einer
kurzen Andacht. Im Anschluss
daran stellten Thomas und Flo-
rian Licht ihren Betrieb vor.
Dort leben derzeit drei Genera-

tionen, und Florian als zukünfti-
ger Hofnachfolger ist mitverant-
wortlich für die Milchviehhal-
tung.

Er gab einen Einblick in die
heutige Milchviehhaltung, ging
aber auch auf die enorme Büro-
kratie ein, mit der sich die Land-
wirtschaft heute auseinanderzu-
setzen hat. Er stehe mit Leib und
Seele, so wie sein Vater, hinter
der Landwirtschaft und sehe
auch seine Zukunft in der Land-
wirtschaft.

Auch die Bauerndemo am
Dienstag war Thema des Ge-
spräches und Thomas und Flori-
an Licht erklärten, warum die
Landwirte auf die Straße gehen.
Sie haben demnach einfach
Existenzsorgen und befürchten,

dass sie den ganzen Auflagen, die
in der nächsten Zeit auf sie zu-
kommen sollen, nicht mehr ge-
wachsen sind.

Die beiden zeigten dies am
Beispiel der Düngeverordnung.
Dadurch würden sie gezwun-
gen, ein neues Güllefass mit
Schleppschläuchen anzuschaf-
fen, um die Gülle bodennah und
bodenschonend auszubringen.
Dabei lägen die Kosten des Fas-
ses bei 120 000 Euro. Dies über-
fordere natürlich viele kleine Be-
triebe und sie würden durch sol-
che Auflagen gezwungen, aufzu-
geben.

Im Anschluss an die Betriebs-
führung trafen sich die Pfarrer
zu einer Dienstbesprechung im
Vereinsheim in Beuerfeld. red

Rechts von diesem Hintereingang des Coburger Landratsamts befindet sich das Fenster, das von den Tätern eingeschlagen wurde. In dem dahinter liegenden Büro befindet sich das
Papierlager der Behörde. Die Täter setzten dort einen Papierstapel in Brand. Foto: Oliver Schmidt

„Ich bin bestürzt und
betroffen. Das hat eine
Dimension, die nicht
zu tolerieren ist.“

Die Pfarrer im Betrieb von Thomas und Florian Licht Foto: privat

Polizei bittet um Mithilfe
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Ermittlungen Die Kriminalpo-
lizei Coburg bittet im Zuge ihrer
Ermittlungen auch um Hinweise
aus der Bevölkerung:

· Wem sind in der Nacht zum
Samstag im Bereich des Land-
ratsamtes in der Lauterer Stra-
ße verdächtige Personen auf-
gefallen?
· Wer kann sonst Hinweise ge-
ben, die im Zusammenhang mit
den Brand stehen könnten?

Hinweise nimmt die Kriminalpo-
lizei unter der Telefonnummer
09561/645-0 entgegen. os
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Lieber ehrlich

Land in Sicht

GEWALT Nur einem Zufall sowie dem aufmerksamen Hausmeister ist es zu verdanken, dass am Samstagmorgen eine Attacke
auf das Landratsamt letztlich glimpflich ausging. Auch der Staatsschutz hat sich in den Fall eingeschaltet.

Anschlag aufs Landratsamt

BETRIEBSBESUCH

Pfarrer gehen den Sorgen der Landwirte vor Ort auf den Grund


